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Saffa

1958

Ausstellungshallen

Leitgedanken

«aststatten

Ladenstrulle

Besinnung-•Erholung
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Zum

zweiten

Male

kam

in
Zürich

das

große

SAFFA-Ausstellungskomitee

zusammen.

Die

Präsidentin,

Dr.

Denise

Berthoud,

begrüßte

die

Vertreterinnen

der

über

90

Frauenorganisatio¬

nen,

welche

die

SAFFA

1958

schaffen

helfen,

ebenso

Gäste

und

die

Presse.

Aus

der

Orien¬

tierung

durch

Dr.

Erika

Rikli,

Präsidentin

des

Organisationskomitees,

ging

hervor,

daß

die

SAFFA

nunmehr

ihre

eigene

Geschäfts¬

stelle

besitzt,

die

unter

der

Leitung

der

Ge¬

schäftsführerin,

Emmy

Aeberli-Schumacher,

steht.

Bei

Annemarie

Hubacher-Constam,

der

Chefarchitektin,

ist

das

Baubüro

mit

einer

zweiten

Architektin

und

einer

Grafikerin

in

vollem

Betrieb.

Ein

Bauführer

wurde

enga¬

giert,

der

demnächst

seine

Arbeit

aufnehmen

wird.

Frau

Hubacher

führte

uns

anhand

von

Lichtbildern

die

Planung

des

Baues

in

der

bereits

wieder

fortgeschritteneren

Phase

sehr

bildhaft

vor

Augen.

Uber

die

Finanzierung

der

SAFFA

1958

äußerte

sich

die

Präsidentin

der

Finanzkonimission,

Frl.

Dr.

Verena

Lüdi.

Die

ausstellungseigenen

Mittel,

wie

Ausstellerge¬

bühren,

Eintritte,

Abgaben

usw.,

werden

die

mit

rund

7
Millionen

budgetierten

Ausgaben

nur

zum

Teil

decken

können,

wie

dies

bei

allen

Ausstellungen

und

in

besonderem

Maße

bei

den

thematischen

immer

wieder

der

Fall

ist.

So

ist

das

Organisationskomitee

auf

die

fi¬

nanzielle

Stützung

weiter

Bevölkerungskreise,

der

Behörden

und

Verbände

wie

auch

der

ein¬

zelnen

Frauen

angewiesen,

deren

eigentliche

Angelegenheit

die

SAFFA

ja
auch

ist.

Madame

Darbre,

Lausanne,

Mitglied

des

Organisations-

komjtees,

erläuterte

mit

welschem

Charme

Zweck

und

Gebrauch

der

bei

der

Geschäftsstelle

erhältlichenZeichnungsscheineübergrößereSummenundder«Bausteine»à Fr.5.—DietrefflichvorbereiteteundgeschicktgeführteTagunghinterließeinensehrgutenEindruckundgibtzudenschönstenHoffnungen,daßdieSAFFA1958einenHöhepunktgemeinsamenschweizerischenFrauenwirkensbedeutenwird,berechtigtenAnlaß.SAFFA1928hieß«SchweizerischeAusstellungfürFrauen-Arbeit».«SinnvolleArbeit—Freudefüralle»,sollSAFFA1958lauten,undzwarschonwährendderZeit,dasichinnerhalbder25kantonalenwiederganzengmitderAusstellungzusammenarbeitendenübrigenKommissionenimmermehrSchweizerinnenallerBerufeundjedenAltersmitderVerwirklichungdesvorliegendenProgrammsbefassen.
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